
Marcel Duchamp entwarf seine <Jungge-

settenmaschine" auf flachen Glasschei-

ben, Projektionsflächen, die den heute üb-

[ichen Monitoren zu entsprechen scheinen,

Flächen. in denen die Blicke ihr Begehren

suchen. Die Braut der Bertinerin Frauke

Havemann erscheint dort [ebensgroß, gei-

sterhafi, abwesend. Autor Mark Johnson

schrieb Briefe an die vervierfachte Braut,

die Bräutigame sind verdreifacht - Video,

Text und Tanz stehen in einem virtuelten

Dialog zueinander.  Das Video.  das minima-

le Bewegungen zeigt, relativiert den Ein-

druck, es ginge bei der Choreografie um

Leibhaftigkeit. Es geht ihr um Blicke und

Spannungsverhättnisse; nicht unähntich

wie bei Duchamp um einen geisterhaften

Tanz der Erwartung, des Begehrens. Die

Eroberung der unerreichbaren Braut tegt

das Verhatten wie bei einer Jagd nahe. ei-

ne Anverwand[ung an das zu Jagende. vor-

sichtige Schritte, die Komposition zweier

Wetten' Tanz und Video.
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